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Burtelfahritcher Abonneptents Preis
für Halle und unſere unminelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.
Poſt Anſtalten überall nur:

22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jnferate für den Ceurier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

C r C O 1 r C r Buchhandlung von Kirchner und
0 Schwetſchke, Unuiverſitätsſtraße,

Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redaktenr C. G. Schwetſchke.)

5 h --2 2 An

o. 267. Halle, Freitag den 13. November
Bei der am 7. und 9. d. M. fortgeſetzten Ziehung der 5Sten

Klaſſe 82ſter Königl. Klaſſen- Lotterie fielen 2 Gewinne zu 5000
Rthlr. auf Nr. 67,167 und 90,896 nach Cöln bei Reimbold und
nach Elberfeld bei Heymer; 7 Gewinne zu 2000 Rthlr. auf
Nr. 5192. 16,966. 32,439, 43,999, 50 383. 72 829 und 82,508
nach Bonn bei Haaſt, Breslau 2mal bei Leubuſcher, Duſſeldorf
bei Spatz, Magdeburg bei Roch, Poſen bei Pulvermacher und
wach Sogan bei Wieſenthal; 48 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf
Nr. 1538. 23867. 2598. 4132. 8777. 8927. 9646. 12,033.
15,695. 18,854. 25,696. 25,814. 26,446. 35,367. 37,181.
87878. 41,315. 41,587. 44,081. 51,618. 52,717. 52,728.
63,254, 54 695. 55,338. 59,192. 60 683. 64,079. 64,548.
68,438. 70,735. 72,0 12. 76,013. 77.082. 77,725. 78,442.
79,937. 85,079 85,175. 85999. 87,120. 89,163. 90,845.
91516. 93,621. 95,418. 99,281 und 106,250 in Berlin bei
Burg, bei Matzdorff, 2mal bei Meſtag, 2inal bei Moſer, bei
Seeurius und mal bei Seeger, nach Barmen 2mal bei Holz
ſchuher, Breslau 4mal bei Holſchau und 2mal dei Schreiber,
Cöln bei Reimbold, Danzig bei Rotzoll, Duſſeldorf 4mal bei
Spatz, Graudenz bei Cronbach, Halberſtadt bei Alexander und
bei Pieper, Halle 2mal bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei
d Landsberg a. W. bei Borchardt, Liegnitz 2mal bei

eitgebel, Magdeburg 2mal bei Buchting, Marienwerder bei
Schröoder, Muühlhauſen bei Blachſtein, Neuß bei Kaufmann,
Potsdam bei Hiller, Sagan 4mal bei Wieſenthal, Stettin bei
Rolin, Tilſit bei Lowenberg und nach Weißenfels bei Hommel;
46 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr. 1527. 5596. 5779 6399.
10,131. 12,032. 13,042. 19 367. 19,660. 25,252. 28,069.
28,267. 32,052. 34,761. 86,028. 38,536. 41,246. 48,236.
49,759. 53,374. 53,653. 57,064. 58,457. 58,995. 60,987.
61,223. 62,171. 64,817. 66,291. 69,281. 72,872. 73,595.
79,285. 80,222 82,814, 82,988. 83 008. 88,204. 93,796.
95,287. 97,274. 99,907. 101,023. 105,977. 107,454 und
109,048 in Berlin 2mal bei Alevin, bei Burg, bei Magtzdorff,
2mal bei Meſtag und 6mal bei Seeger, nach Aachen bei Levy,
Brandenburg- bei Lazarus, Breslau mal bei Holſchau, bei

änſch und 8mal bei Schreiber, Cöln 2mal bei Reimpotd, Cre-
feld bei Meyer, Danzig bei Reinhard und bei Rotzoll, Döüſſel-
dorf 2mol bei Spatz, Elberfeld bei Heymer, Elbing bei Silber,
Frankenſtein bei Friedländer, Frankfurt bei Salzmann, Hagen

bei Rosner, Halle a. S. bei Lehmann, Königsberg in Pr. 2mal
bei Borchardt, bei Friedmann und 2mal bei Heygſter, Magde-
burg bei Roch, Schweidnitz bei Scholz, Stettin bei Wilsnach,
Torgau bei Schubart, Trier bei Gall, Waldenburg bei Schü
tzenhofer und nach Weſel bei Weſtermann; 94 Sewinne zu 200
Rthir. auf Nr. 3168. 7871. 9028. 9227. 9878. 10,613. 12,818.
16,639. 17,218. 17,893. 17,9565. 21837. 21,891. 22,489.,
23,318. 24,237. 26,642, 27,6583. 28,913. 29,554. 30,210.
31,900. 32,652. 34,227. 84,622, 36 757. 86,973. 37,590.
37,965. 88,958. 39,049. 89,427. 42,080. 42453. 44,575.
45,917. 48,962. 49,497. 49,645. 49,755. 50 708. 51 132.
51,216. 53,010. 54,227. 54,837. 54,975. 57,258, 67,809.
57,458. 58,249. 58,270. 59,856. 64,548. 65,429. 73,002.
74,667. 75,442. 76,269. 76,293. 76,336. 76,753. 76,842.
77,521. 77,960. 78,621. 78,792. 80,581. 80,994. 83,198.
84,245. 84,500. 85 812. 85,900. 88,764. 98,189. 94,259.
97,526. 97,901. 99,871. 100,002. 102,458 104,946. 1065,856.
106,803. 106,628. 106,935. 107,157. 107,877. 107,380.
107980. 108,871. 110,082 und 110,075. Die Zichung wird
fortgeſetzt.

Berlin, den 10. Nevember 1840.
Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion.

Berlin, den 11. November. Der General Major und
Kommandeur der Kadetten- Anſtalten, von Below, iſt von
Kulm hier angekommen.

Jſerlohn, d. 7. Nov. Die aus Hamm beorderten Hu
ſaren ſind wieder abmarſchirt, und dafur iſt ein Detachement
Huſaren aus Duſſeldorf eingeruckt. Die Ruhe iſt hergeſtellt
es haben viele Verhaftungen Statt gefunden. Die Gerichte
werden Recht ſprechen über diejenigen, welche, anſtatt auf ge
ſetzliche und beſonnene Art ihre etwaigen Beſchwerden vorzu
tragen, ſich durch Gewalt helfen gewollt und die Ruhe fried
licher Burger, ja ſogar Eigenthum und Leben gefahrdet haben.
Allgemein ſpricht ſich hier die Anſicht aus, daß ſo etwas nicht
geduldet und ſtreng geſtraft werden muß auch der Geiſtlich-
keit mag es obliegen die arbeitenden Klaſſen auf ihre Pflich

hinzuweiſen die ſie gegen den Staat und deſſen Ruhe
aben.
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Die Kompletirung unſerer ReMünchen, d. 5. Nov.
gimenter und die Verſetzung Landau's in den rollſtändigen
Vertheidigungszuſtand beſtätigt ſich. Die Stellung von Erſatz
männern iſt bereits für Solcke, die nicht ſelbſt dienen wollen,
um vieles ſchwerer und koſtſpieliger geworden.

Wien, d. 7. Nev Nie waren die Friedenshoffnungen
hier ſo groß als ſeit den neueſten pariſer Nachrichten. Hrn.
Guizot's Programm, welches das Journal des Debats vom
27. Oct. andeutet, vermehrt dieſe Hoffnungen, obwohl man
auf kriegeriſche Phraſen in der Thronrede des Königs gefaßt
iſt. Der Perſonenwechſel des franzöſiſchen Miniſteriums wiegt
mehr als Alles auf. Man hat bemerkt, daß Fuüeſt Eſter
hazy, welcher ſeine Abreiſe nach London von einem Tage zum
andern verſchoben hatte, bald nach Eintreffen der Nachricht vom
Rücktritte des Hrn. Thiers auf ſeinen Poſten abreiſte. Fürſt
Eſterhazy ſoll ſehr vermittelnde und verſöhnende Aufträge erhal
ten haben. Am 9. Nov. gehen fuünf turkiſche Offiziere,
welche ihre Militairſtudien hier vollendet haben nach Konſtan
tinopel ab.

Frankreich.Paris, d. 6. Nov. Ein Algierer, von dem Regimente
der Spahis, der eine ſchwere Wunde am Beine erhalten iſt in
das Hotel der Jnvaliden zugelaſſen worden. Man erzahlt, daß
er nur mit der größten Muühe zu bewegen geweſen ſei, ſich
von ſeinem Barte und ſeinem Turban zu trennen, die mit der
Uniform der Jnraliden nicht vertraglich waren.

Heute im Miniſterium des Jnnern eingetroffene telegra-
phiſche Depeſchen melden, daß die Soane noch in erſchrecken-
der Weiſe wachſt. Die Ueberſchwemmung der Rhone hat zum
Thel aufgehört. Wenig Perſonen ſind umgekommen; aber die
materiellen Verluſte ſind unberechenbar. Der Unterhalt iſt ge
ſichert. Die Pariſer Briefkouriere kommen ſo wenig nach Lyon,
wie nach den Departements Gard und Vaucluſe; alle Stra-
ßen ſind geſperrt alle Felder ſind überſchwemmt; viele Deiche
ſind durchgebrochen, Brucken hinweggeſchwemmt, und eine
Menge Häuſer iſt umgeſturzt. Der großte Theil der Stadt
Avignon iſt unter Waſſer geſetzt. Die Behoörde bemuht ſich
allenthalben die Wirkungen dieſer ungeheueren Verwuſtungen
zu mildern.

Der Moniteur berichtet nach einer geſtern in Paris einge-
troffenen telezraphiſchen Depeſche, daß in Folge des Uebertre-
tens der Rhone auch der großte Theil von Avignon unter
Woſſer ſtehe. Die Loire ſteigzt ebenfalls bedrohlich. Die
Maas iſt bereits über ihre Ufer getreten und ſchwamm am l.
Nov. bei Verdun voll Meubles, Vieh und Bauhokj.

Paris, d. 7. Nov. Hr. Sauzet hatte im verfloſſenen
Jahre nur 172 Stimmen zur Präſidentſchaft auch war er erſt noch
mehrfachem von einer Kugelung begleiteten Scrutinium gewählt
worden.

Zu Vicepräſidenten der Deputi tenkammer ſind die HH.
Calmon, Dufaure, Jacqueminot und Salvandy
erwählt worden. Alle Kandidaten der Oppoſition ſind verwor-
fen worden.

Jn der heutigen Deputirtenkammer war die Ernennung
der Sekretaire an der Tagesordnung. Bei Abgang der Poſt
war Hr. Bignon zum Sekretär, nach ſtattzehabtem Scruti-
nium proklamirt worden.

Die Adreſſe kommiſſion der Pairskammer beſteht aus den
HH. Grafen Roy, Barthe, Girod, Baron Mounier,
Grafen Molé, Merilhou und Laplagne-Barris.

Ueber die Vorbereitungen zur Beſtattung der Aſche Napo
le on's wird Folgendes berichtet: Der Leichenwagen iſt 30
Fuß hoch, hat vier Räder und beſteht aus einem Sockel mit
Basreliefs. Daruüber befindet ſich ein ande er Socket, drapirt
mit violeitem mit Bienen beſäcten Sammet und geſtickten Adlern

mit Kronen. Vierzehn Karyatiden tragen eine Art Sims von
Lanzen und Wurfſpießen, auf dem ſich der Sarkophag mit dem
Kaiſermantel, dem Scepter und der Krone befinden wird.
Hinter dem Wagen werden die Fahnen der beſiegten Völker an
gebracht. Ueber dar Ganze wird ſodann ein großes ſchwarzes Krepp-
tuch geworfen das bis an den Boden reicht. Vier undzwanzig
Schimmeti mit Decken von violettem Sammet mit dem Wappen des
Kaiſers ziehen den Wagen. Vor dem Triumphbogen de l'Etoile,
den man mit Guirlanden ſchmuückt, ſollen ſich offene Zeite befin-
den, in denen die Geiſtlichkeit und die ſtädtiſchen Behörden den
Wagen erwarten Zunachſt folgen ihm die Geiſtlichkeit und alle
alten Soldaten in der Uniform des Kaiſerreichs. Dann kommen die
Marſchälle des Reichs, die den kaiſerlichen Degen und die fünf
in Gold gedruckten Geſetzbücher begleiten. Darauf folgen die
Pelotons der kaiſerlichen Garde, die Fahnen aller franzöſiſchen
Regimenter, die Cisil- und Militairſchulen, die gelehrten Ge
ſellſchaften, die Banner der 86 Departements 2c. Von der
Brücke von Neuilly bis zu den Jnvaliden wird der Weg des
Wagens durch Kandelaber erleuchtet, die Pfannen mit bunten
Flammen tragen. Jn der ganzen Länge der Champs elyſeées
werden ungeheure Trophäen aufgeſtellt ſein und vor den Java-
liden die koloſſale Statue Frankreichs von Pradier. Rechts
und links am Wege will man Eſtraden fur das Publikum errich-
ten. Eine Brucke von 7 Bogen wird uber die Seine gebaut
und an den beiden Enden will man vier Säulen mit vier Ruhm
geſtalten aufſtellen. Auf der Espkanade der Jnvaliden ſollen die
82 Statuen der berühmteſten Könige ſtehen, die dem voruüberfah-
renden Kaiſerwagen Kronen darbieten. Die ganze Jnvahiden-
kirche wird ausgeſchlagen.

Großdritannien und Frland.
London, d. 4. Nov. Die neueſten Nachrichten aus Sy-

rien veranloſſen den miniſteriellen Globe zu folgenden Bemer-
kungen: Der allgemeine Abfall von Mehmed Ali und die
ſehr bedeutungsvolle Aufgebung ſeiner Sache von Seiten des
Emir Beſchir ſchieben den casus belli, wie das Thiers-
ſche Miniſterium ihn angedeutet hat, in eine weitere Entfernung.
Wenn die Kriegs-Vorfalle den Erfolg entſcheiden, wie es in
Syrien der Fall zu ſein ſcheint, ſo wird kein Fall eintreten wel
cher England oder die mit ihm verbündeten Mägte rechtfertigen
könnte, wenn ſie Mehmed Ali's Macht in Aeesypten angreifen
wollten, in welchem Falle allein, wie die frühere und die j tzige
franzöſiſche Regierung erklärt haben, Frankreich an ſeiner Sache
ein thätiges Jntereſſe zu nehmen ſich berufen fuhlt. Der einzige
casus belli alſo, welcher bezeichnet worden iſt ſcheint nach dem
jetzigen Gange der Ereigniſſe ſehr unweheſcheinlich zu ſein.
Frankreich mag fortfahren, die Politik des Juii-Traktats zu
mißbilligen. Aber Mißbilligung der Politik eines Traktats iſt
kein Geund zu einem Kriege mit Europa.

Spanien
Madrid, d. 31. Oct. Ein Correſponſal vom 31. meldet

daß der falliſtiſche Chef Caſtro Vilgo an der Spitze von 18
Mann und iiniger Retter den Feldzug wieder begonnen hat. Man
fürchtet das Erſcheinen neuer Banden.

Tär e en.
Franzoöſiſche Journale berichten aus Malta vom 27. Oct.,

daß dort Nachrichten aus Alexandrien bis zum 19. Oct.
eingegangen waren. Mohammed-Ali war am 7. Oct. aus
Alexandrien in Kahirg und am 15. Oct. von dort wieder in
Alexandrien eingetroffen. Er hatte befohlen, daß die von Ab-
bas- Paſcha unterſagte Freiheit der Durchfuhr fur die eng-
liſch-oſtindiſche Correſpondenz wieder hergeſtellt werden und
fortdauern ſolle. Auch ertheilte er die ſtrengſten Befehle gegen
jede Beleidigung der Europaer. Der oſterseichiſche und ruſſi-
ſche Viceconſul erhielten Erlaubniß, in Kahira zu bleiben, dürfen
aber ihre Flagge nicht aufziehen. Am 16. Oct. begann die



Blockade von Alexandrien, erſtreckte ſich aber nur auf Kriegs
ſchiffe, nicht auf Kauffartheifahrzeuge. Zwiſchen Syrien und
Aegypten wird eine Telegraphenlinie errichtet, die binnen acht
Tagen vollendet ſein ſoll und dann in ſechs Stunden Mitthei
lungen von einem Lande zum andern zu befoördern geſtattet.

Der Sud von Marſeille meldet aus Alexandrien vom
19., daß zu Tripolis ein hitziges Gefecht Statt gehabt habe,
worin eine Anzahl Engliſcher Soldaten zu Gefangenen gemacht
worden, die Stadt ſelbſt aber in die Hande der Verbundeten
gefallen ſei. Auf Erſuchen der Konſuln der 4 Machte iſt die
Blokade von Alexandrien, welche am 7. beginnen ſollte, bis
zum 10. verſchoben worden.

Nach direkten Nachrichten aus Alexandrien war
Jbrahim fortwährend in Balbeck, wo er ſeine Streitkräfte
koncentrirt. Soliman- Paſcha zog ſich nach demſelben
Punkte zurück.

Vermiſchte s
Perſonen Frequenz auf der Magdeburg-

Leipziger Eiſenbahn:
Bis zum 7. November waren befördert 129,967 Perſonen

7,656Desgl. vom 1. bis 7. ejusch
Summa 137,618 Perſonen.

Es wird jetzt bald eine MazdeburgKöthen-
Halle-Leipzig-Weimar-Erfurt-Frankfurter-Ei-
ſenbahn geben. Bald dürfte die Zeit kommen, in welcher
man, um den Namen einer Eiſenbahn in einem Athem auszu-
ſprechen, eine eigne Lokomotiv- Kraft in der Lunge nothwendig
hoben mußte.

K unſt Na wri ch t.—5252

Verſammlung der

Siag-Akademie.Der Vorſtand.
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Die Verdingung der Baggerungen in den
Heute, Freitag den 13. November Saalſchifffahrte ſchleuſen von Planena bis Als

leben, ſoll vom 1. Januar 1841 bis dahin
1347 wieder in Verting ausgegeben werden.
Dazu wird Donnerstag den 19. November

Uri. Jn der Nacht vom 30. v. M. war ein heftiges
Ungewitter, nachdem ein Paar Tage vorher der Foööhn geraſet.
Der hohe Bergſchnee ſchmolz und die Gewaſſer überſtromten
abermal ihre Ufer und brachten über das unglückſelige Land
Verwüſtung. Auch aus dem Kanton Teſſin kommen Nachrich-
ten von greulichen Verheerungen durch das Waſſer.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Reg.- Rath v. Geisler a. Stettin. Hr
OLG.- Rath Pechmann a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Sumann ge
Mainz. Hr. Kaufm. Troſt a. Rheims. Hr. Kaufm. Scheiding a
Erfurt. Hr. Kaufm. Königslof a. Horburg. Hr. Jnſp. Schütte a-
Köthen. Hr. Fabr. Uffhauſen a. Lauenburg. Hr. Kaufm. Otto
Schwelm.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Schöning a. Vlotho, Weber a. Gera.
Fürſtenheim a. Köthen Gottlieb a. Hersfeld, Naumann a. Seehau-
ſen Leverkus a. Düſſeldorf, Weißker a. Waldheim, Eſchenbach a.
Wunſiedel. Hr Partik. Grünler a. Zeulenrode.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Weitersdorf a. Albany. Hr. Ritterguts
Beſ. v. Nickolsburg a. Zeitz. Hr. Dr. med. Rollſtär a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Hammer a. Stettin. Hr. Kaufm. Dietz
a. Hettſtedt. Hr. Chemiker Schilling a. Braunſchweig.

Stadt Hamburg: Hr. Dr. med. Steffenberg a. Danzig. Hr. Kaufm.
Schönlein a. Leipzig. Hr. Cand. Mittelſtraß a. Zerbſt. Hr, Ober-
Bürgermeiſter v. Münſtermann a. Minden.

Goldne Kugel: Hr. Kaufm. Herrmann a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Rothe a. Brandenburg. Hr. Dr. Scheuffele a. Hamburg. Madame
Stäniſch a. Leipzig. Hr. Buchhändler Leonhard a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Mertens a. Jena. Hr. Kaufm. Roſenthal a. Heldrungen-
Hr. Kaufm. Kneiſt a. München.

Schwarzen Bär: Hr. Seifenfabr. Sandkuhl a. Zerbſt. Hr. Partik-
Hagen a. Oresden.

Sonnabend den 14. Novbr.
von Vormittags 11 Uhr an

16 Stöck uber,ählige Poßpferde mit Geſchirr,
2 vierſitzige Chaiſen und verſchiedene andere
Gegenſtände an den Beſibietenden gegen gleich
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FamilienNachrichten.
Entbindungsanzeige.

Heute fräh z 6 Uhr wurde meine Frau von
einem geſunden Tochterchen glücklich entbun-
den. Harzgerode, am 10. November 1840.

Schlatter, Rektor.
an

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig-

nirten Empfanger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zuruckgeſandt worden.
ſender werden zur ſchleunigſten Abholung und
Auslöſung hiermit aufgefordert.

An Hrn. Dr. Lichtenſtein in Bo
denburg. 2) An Hrn Actuarius Wip-
perman in Minden. 3) An Hrn. Schnei-
dermeiſter Rath in Stetten. 4) An Hrn.
Leinwandfabrikant Hentſchel in Soland.

Die Ab-

fruüh 11 Uhr ein öffencliches Ausgebot in mei
nem Geſchäftszimmer abgehalten, wozu Un-
ternehmungeluſtige ſich einfinden wollen.

Halle, den 11. November 1840.
Der Bau-Jnſpector

Schulze.
Auf der Chauſſee zwiſchen Halle und

den Saalebrucken hinter Ammendorf fin-
den Arbeiter Beſchäftigung bei den dortigen
Chauſſee Untechaltungs- Arbeiten.

Hoalle, d. 7. Nov. 1840.
Der Wegebaumeiſter

Wohlberück.

Sammet- Weſten
im neueſten und nobleſten Geſchmuck bei
ſehr großer Auswahl zu 2 bis 7 Rthlr. das
Stuck bei

C. E. Stracke, gr. Steinſtraße.

5) An Hrn. Lieutenant von Willicke in
Eisleben.
Dresden. 7) An Hin. Paſtor Köhler
in Prausnitz 8) An den Muhlburſchen
Wächter in Lauch ſtädt. 9) An Frau
Regierungscäthin Buürger in Stollberg
a. H. 10) Z. W. X. poste restante Leip-
zig. 14) H. E. F. poste restante Leip-
zig Halle, den 10ten November 1840.

Einem hochgeehrten in- und auswartigen
6) An Hrn Seybicke in Publikum mache ich ergebenſt dekannt, daßS ich mich als Schuhmacher Meiſter hier in

Halle beſetzt habe und bitte daher ergebenſt
mich zu beehren in Herren und Damen, wie
auch in Holz genagelter Arbeit

Schuhmachermeiſter Herrmann,
Kleinſchmieden Nr. 946.

Pferde- Auction.
Königl. Ober Poſt Amt.

Sr. len
tn

Jn der Poſthalterei zu Naumburg

baa e Bezahlung in Pr. Cour. verkauft
werden.

Kommenden Sonntag, Montag Diens
tag und Mittwoch als den 15., 16., 17. u.
18. Nov. kade ich ergebenſt zur Kirmeß ein.

Friedr. Weber in Diemnit.
Entiaufen iſt ein Wachtelhund, weiß mit

gelben Flecken gezeichnet, wer denſelben am
Markt No. 739 bei Madame Kreuzmann
zurückbringt, erhält eine angemeſſene Be-
lohnung.

Eine anſtändige Perſon wird zur Gehuüifin
in einer ſtädtiſchen Wirtbſchaft geſacht, doch
muß ſie kochen können. Nähere Auskanft im
ſchwarzen Adler, große Ulrichsſtraße Nr. 4.

Gänfelebern kauft

G. Goldſchmidt.
Große ital. Maronen be

G. Gold ſchmidt.
Jtal. Maccaroni, Parmeſankaſe, Mor

cheln, Tröffeln, Champiqnons, ganz feine
Capern in Gläſern, Traubenroſinen, Schaal
wandeln, Lambertsnuſſe und Catharinenpflau-

Holl. Speckbuckiinge und Kieler Sprotten
empfing

G. Goldſchmidt.

men bei
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Neues Etabliſſement.
Die Lebendigkeit der Eiſenbahnen veranlaßte mich, außer meinem bisheri-

gen Material Waaren Geſchaft, Leipziger Straße No. 1650, noch ein zweites
derartiges Geſchaft, nahe am Leipziger Thore No. ganz in der Nähe des
Bahnhofes einzurichten und dieſem noch eine

Wein und Jtalieniſche Waaren-Handlung,

Jch eröffne dies Geſchäft am
Mittwoch, d. 11, dieſes Monats

mit der Zuſicherung, daß ein geehrtes in und auswartiges Publikum ſtets auf
die prompteſte und billigſte Bedienung rechnen darf, weshalb ich um recht fleißigen
Beſuch hoöflichſt bitte.

Halle, den 10. Nov. 1840.

verbunden mit einer Wein- und BVayriſech-Vier- Stube beizufügen,

e ALCehe Die beliebteſten Gewächſe i in Franz und Rheinweinen ſo wie Arac de Goa,
ganz alten feinen JamaicaRum, alten Malaga, Muscat Beziers, extr. feinen
Champagner, extr, f. Punſch und Grog Eſſenz empfiehlt ſchön und billigſt

W. E. Schmidt.
e ehe en rBeachtenswerth.

So eben ewpfing ich in friſcher, ausgezeichnet ſchöner Waare große Hol-
ſteiner Auſtern, geräucherten Silberlachs, Lachs-Hering, Brat-Hering,
Speckbückling, marinirten Aal, marinirten Lachs, Sardellen Capern Prima-
Qualität Ruſſiſchen und Hamburger Caviar, große Luneburger Neunaugen,
Holl. Heringe, Gothaer Schinken, Servelat und Röſtwurſt, Schweizer Käſe
Prima Qualität, welche Waaren ich ſammtlich, ſowohl zum Verkauf außer dem
Hauſe, als zum Genuß in meiner Weinſtube möglichſt billigſt verkaufe.

W. E. Schmidt.
Durch alle Buchhandlungen Deutſchlands Ein faſt noch neuer bequemer, ein und

iſt zu haben, in Halle bei C. A. Schwetſchke zweiſpannig zu fahrender Kutſchwagen nebſt

u. Sohn: Deichſel und Scheere ſieht veränderungshalbNeueſtes ganz vollſtändiges ber zum Verkauf.

Fremdwörterbuch
zur Ertlärugg der in der heutigen Schrift- Straße Nr. 402. im Laden zu melden.
und Umgangeſprache gebräuchlichen fremden Das Putz und Modegeſchäft von der ver
Wörter und Redensarten, Vornamen und wittw. Dr. Müller aus Torgau iſt auf dem
Abkürzunzen, mit genauer Angabe ihres Ur Neumarkte im Hauſe des Kaufmann Mer-
ſprungs, ihrer Rechtſchreibung, Betonung tens an der Promenade.

und Aueſprache. Wachsſtock und Wachslichte, ſo wie Cocus
Von Dr. L. Kieſewetter.1ſtes tis 74e8 Heft. Der Heft zu 72ſgr. nußöl Sodaſeife r z w. ſ

F. Kloſe,Das ganze Werk wird 65 bis 70 Bogen
(alſo 18 bis 14 Hefte) groß OctavFormat, Leipzigerſtraße Nr. 815.
und bis Januar 184! ganz vollendet. Donnerstag den 5. November iſt eine ſit
De nigen welche vor Ende d. J. Beſtellung herne, runde Schnupftabacksdoſe verloren ge
darau et Werth gangen, der Finder wird gebeten ſelbige ge
ein Kunſtblatt im erthe von gen 8 Thaler Belohnung im Gaſthof zur

2 Thalern, Stadt Hamburg in Halle abzugeben.trie auf dem Umſchiage des Ijten Heftes na e 2 v v
Ein erfahrner Wachsbleicher und Fabri-ber angegeben iſt. t s JaP ove ant, der jetzt ahre in einer bedeutendent u z November Stearin und künſtliche Wachs Licht Fabrik

a du irmeß ergebenſt ein als Meiſter angeſtellt war, und auch die bil
Ferd. Schliack in Reideburg. (ige Cocosnuß Oel Soda Seife u. a. m. an
Die Einweihung des Saaes am Bahn fertigt, ſucht ein Unterkommen. Portofreie

hefe findet Sonnabend den 14 d. M. be Briefe befördert die Creutz'ſche Buchhand
ſümmt ſtatt. Mann u. Schneider. lung in Magdeburg.

Wilhelm Ernſt Schmidt. M

Dem Wunſche mehrerer Damen entgegen
zu kommen, habe ich mich bemuht, außer
meinem Lager von fertiger Wäſche, auch einen
kleinen Vorrath von dem feinſten Putz anfer
tigen zu laſſen, als: Hauben, Hüte Kra
gen, Kravatten, ſo wie ſehr feine Unterhäub-
chen u. ſ. w. und empfehle ſolche zu den
möglich brlligen, jedoch feſten Preiſen.

C. Tauſch,
Brüderſtraße

Täglich fährt ein Perſonenwagen von Halle
nach Bitterfeld, und ein dergleichen von Bie
terfeld nach Halle.

Abfahrt in Halle
Gaſthof zum ſchwarzen Bär,
Abfahrt von Bitterfeld:

Gaſthof zum Prinz Carl und
Gaſthof zur Stadt Berlin,

Fahrpreis fur Perſonen und Päckereien t
billigſt geſtellt.

Am 11. d. M., Nachmittags gegen 3 Uhr,
iſt vom großen Berlin bis zum Ende der gro

ßen Ulrichsſtraße ein braunſeidener Strick-
beutel, enthaltend eine Brille im Perlenfucke-

ral, eine Perl Geldbörſe mit Geld, eine
Lorgnette in Horn gefaßt, nebſt einem Taſchen
tuch mit N. gezeichnet, verloren gegangen,
Der ehrliche Finder erhält bei Zarückgabe in
der Tapeten Fabrik des Herrn Schwabe
eine angemeſſene Belohnung.

meinen geehrten Geſchäftsfreunden on, daß
die Compoſition des Liedes:

„Sie ſollen ihn nicht haben
Den alten Deutſchen Rhein“ z.

von
Conradin Kreutzer

Hierauf Refſlektirende belieben ſich Leipziger bis ſezt weder im Druck e ſhienen iß, noch
ſich in einer Abſchrift in Leipzig vor

findet, arſo tort nirgends hat voch geſungen
werden können.

Sobald dieſe Compeſttion entweder im
Druck erſchienen oder in Abſchriften
zu haben iſt, werde ich dieſelbe erhalten und
ſogleich meinen zahlreichen Beſtellern
zuſenden.

Kümmel'ſche Muſikalien-
Handlung.

o Ein junger gebildeter Mann Dy
von achtbaren Eltern, findet als Lehr-
ling in meinem Material- und Wein-Ge-
schäſt ein sehr vortheilhaftes Engage-
ment, Cöthen, den 8. November 1840.

W. C. Schilling.
Bei ihrer Abreiſe von Halle rufen allen

Freunden ein herzliches Lebewohl zu.
Halle, den 14 November 1840.

Auguſt Conſtantin Ende,
Paſtor zu Rothenberge,

Alwine Ottilie Ende,
geborne Recke.

Um jedem Jrrthum vorzubeugen zeige ich
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